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Drucksache IV/1331 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung ^Fragestunde) für die 

78. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 19. Juni 1963 

79. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 2Q. Juni 1963 

80. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 21. Juni 1963 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Ist das Bundespresseamt bereit, auch Arbeits- 
Schmitt- kreisvorsitzende der SPD-Fraktion auf Kosten 

Vockenhausen des Bundespresseamtes im Rahmen eines Bier- 
abends der Presse vorzustellen? 


II. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


II. 1. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung bei der ma- 
Kahn-Ackermann rokkanischen Regierung Schritte zu unterneh- 
men, nachdem eine größere Anzahl marokka- 
nischer Regierungs-Stipendiaten in der Bun- 
desrepublik seit über 12 Monaten keine Sti- 
pendien-Zahlungen mehr erhalten und ihre 
Ausbildung infolge der dadurch eingetretenen 
Schwierigkeiten in Frage gestellt ist? 


11. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung gewillt, in Zukunft 

Dr. Vogel keine Verträge über technische Hilfe mit Län- 

dern abzuschließen, die nicht ihrerseits bereit 
sind, die zollfreie Einfuhr der von Deutsch- 
land zu liefernden Güter, Ausrüstimg und lau- 
fende Versorgung deutscher Staatsangehöriger 
zu gewährleisten? 


IIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Familien- und Jugendfragen 

Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Ab- 
Faller schlußklassen von Mittelschulen, die die alte 

Hauptstadt Berlin besuchen wollen, keine 
Fahrtzuschüsse erhalten, wohl aber Oberschul- 
klassen, die die „mittlere Reife" hinter sich 
haben, also etwa gleichaltrig sind wie die 
Mittelschüler? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 


Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung die von Unter- 

Diebäcker nehmen der Wirtschaft — insbesondere von 

mittelständischen oder Handwerksbetrieben — 
durch Schaffung von Ausbildungsplätzen, Un- 
terkunfts- und Fortbildungsmöglichkeiten für 
Angehörige entwicklungsbedürftiger Länder 
betriebene private Entwicklungshilfe durch 
Förderungsbeihilfen oder ähnliche Begünsti- 
gungen zu unterstützen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


V. 1. Abgeordneter 

Dr. Frede 


V. 2. Abgeordneter 
Gscheidle 


V. 3. Abgeordneter 

Dr. Kühler 


V. 4. Abgeordneter 

Dr. Kühler 


V. 5, Abgeordneter 

Dr. Kühler 


V. 6. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


V. 7. Abgeordneter 
Felder 


Aus welchen Gründen hat die Bundesregie- 
rung die Stadt Göttingen weiterhin in Orts- 
klasse A belassen, während sie andere Städte 
ähnlicher Größen- und Rangordnung, wie Hil- 
desheim, Cuxhaven und Oldenburg, nunmehr 
in Ortsklasse S eingestuft hat? 

Trifft es zu, daß für Bedienstete des Bundes 
zur Zeit keine Sonderurlaubsregelung zur Teil- 
nahme an anerkannten Ost-West-Seminaren 
besteht? 

Wie viele Personen wurden 1962 in der Bun- 
desrepublik durch Messerstiche verletzt oder 
getötet? 

In welchem Umfang hat die Zahl der Körper- 
verletzungen durch Stichwaffen in den letzten 
Jahren zugenommen? 

Wann gedenkt die Bundesregierung gefähr- 
liche Stichwaffen für waffenscheinpflichtig zu 
erklären? 

Trifft es zu, daß Pensionsregelungsbehörden 
(beispielsweise in Bayern) die nach Landes- 
recht gewährte Weihnachtszuwendung an Ver- 
sorgungsempfänger als Versorgungsbezüge 
nach § 160 BBG ansehen mit der Folge, daß 
die Weihnachtszuwendung gegebenenfalls zu 
einer entsprechenden Verminderung der vom 
Bund zu gewährenden Versorgungsbezüge 
führt? 

Trifft es zu, daß dem Staatssekretär Dr. Josef 
Hölzl im Bundesinnenministerium — wie aus 
Pressemitteilungen ersichtlich — in seiner Tä- 
tigkeit als Regierungspräsident von Würzburg 
im Jahre 1956 bereits die Doktorarbeit des 
derzeitigen Würzburger Oberbürgermeisters 
bekanntwurde, die eine Verherrlichung natio- 
nalsozialistischer Rassenpolitik beinhaltet? 
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V. 8. Abgeordneter Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, die 
Felder einmütige Entschließung des Bundesverbandes 

Deutscher Zeitungsverleger e. V. vom 15. Mai 
1963, die sich mit der verzerrten Wettbewerbs- 
lage zwischen der Presse und den öffentlich- 
rechtlichen Rundfunkanstalten befaßt, zum Ge- 
genstand laufender Beobachtung der Situation 
und eventueller eigener Initiativen zu machen? 

Ist die Bundesregierung bereit, sich im Inte- 
resse der in Idar-Oberstein beheimateten gro- 
ßen Garnison und der dort stationierten Sol- 
daten bei der Landesregierung Rheinland- 
Pfalz für eine Anhebung der Ortsklasse nach 
S einzusetzen, nachdem im Lande Rheinland- 
Pfalz bereits vergleichbare Städte in die Orts- 
klasse S angehoben sind? 

Sind die Ausführungen des Herrn Bundesin- 
nenministers vor dem Deutschen Städtetag am 
24. Mai 1963 so zu verstehen, dhß das Bundes- 
innenministerium beabsichtigt, aus raumpoli- 
tischen und anderen Erwägungen den Artikel 
11 GG — • gesicherte Freizügigkeit der Bevöl- 
kerung — einzuschränken? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VL 1. Abgeordneter Sieht sich das Bundesfinanzministerium durch 
Dr. Kempfier die neuerdings vom Bundesfamilienminister 

vorgeschlagene Differenzierung des Kindergel- 
des (stufenweise Erhöhung vom 3. Kind an) 
nicht veranlaßt, auch seinerseits eine Differen- 
zierung nach der Kinderzahl vorzunehmen und 
den in § 64 der Einkommensteuer-Durchfüh- 
rungsverordnung und § 25 der Lohnsteuer- 
Durchführungsverordnung festgesetzten nie- 
drigsten Prozentsatz der zumutbaren Eigenbe- 
lastung von 2Vo (drei Kinder und mehr) bei 
einer höheren Kinderzahl entsprechend her- 
abzusetzen? 

VI. 2. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundsregierung im Zuge der 
Lemmrich Neuregelung des Mineralölabgaberechtes das 

Straßenbaufinanzierungsgesetz vom 28. März 
1960 nach dreijähriger Laufzeit in der Weise 
zu ändern, daß dabei der damals vorgesehene 
Umfang der zweckgebundenen Mineralölsteu- 
er eingeschränkt wird? 

VI. 3. Abgeordneter Wie erklärt es sich die Bundesregierung, daß 
Dröscher trotz der in der 40. Sitzung des Deutschen Bun- 

destages am 11. Oktober 1962 gegebenen Zu- 
sage des Staatssekretärs Dr. Hettlage, daß' das, 
„was von der Bundesregierung aus zur Be- 
schleunigung des Verfahrens getan werden 
kann, gerne geschehen soll", die Entschädi- 
gung und die Sanierung der Quelle des Grup- 
penwasserwerks Königswald im Kreis Birken- 
feld bisher noch nicht vorangekommen ist? 


V. 10. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


V. 9. Abgeordneter 

Dröscher 
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VIL Gesdiäftsbereich des Bundesminister für Wirtsdiaft 

VII. 1. Abgeordneter Ist die Bereitschaft der Industrie, in wirtschaft- 
Varelmann lieh wenig entwickelten Gebieten mit hohen 

Zahlen von Auspendlern, Arbeitskraftreserven 
und hohen Geburtenüberschüssen neue Betrie- 
be zu errichten, seit Hereinnahme der auslän- 
dischen Arbeitskräfte rüddäufig? 

VII. 2. Abgeordneter War die seit 1950 in so großem Ausmaß voll- 
Varelmann zogene regionale Ballung der Wirtschaft von 

erheblichem Einfluß auf die Steigerung der 
arbeitsunfähigen Krankheitsfälle (Unterschied 
des Krankenstandes in ländlichen Gebieten 
und in Großstädten)? 

VII. 3. Abgeordneter Ist die Steigerung der Lohnnebenkosten (außer 
Varelmann den gesetzlichen Abgaben für die Sozialver- 

sicherung) nicht in beachtlichem Umfang be- 
gründet durch die regionale Ballung der Wirt- 
schaft? 

VII. 4. Abgeordneter In welchem Umfang werden Holz und Holz- 
Ertl Produkte aus Ostblockländern eingeführt? 

VII. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung angesichts der erneu- 
Dr. Wuermeling*) ten Unruhe im Siegerländer Erzbergbau be- 
reit, sich durch persönliche Verhandlungen mit 
den Ruhrhütten eindringlich für die Erhaltung 
der letzten einheimischen Erzgruben im Sie- 
gerland einzusetzen, nachdem die Ruhrhütten 
durch erneute Reduzierung der Abnahme Sie- 
gerländer Erze die Stillegung einer weiteren 
Grube und damit die Entlassung zahlreicher 
nicht anderweit zu vermittelnder Bergleute 
unvermeidlich machen wollen? 

VII. 6 . Abgeordneter Hält die Bundesregierung nach der bereits er- 
Dr. Wuermeling*) folgten Stillegung mehrerer Erzgruben des 
Siegerlandes eine Stillegung der letzten noch 
betriebenen einheimischen Erzgruben für ver- 
tretbar gegenüber den werks- und heimatver- 
bundenen Belegschaften und für verantwort- 
bar angesichts der zur Erhaltung der einhei- 
mischen Erzförderung in den letzten 10 Jah- 
ren eingesetzten 14 Millionen DM aus öffent- 
lichen Mitteln? 


VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VIII. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß seit Jahren die Mittel für 
Ertl die Biologische Schädlingsbekämpfung (Einzel- 

plan 10 Tit. 614) bis zur Hälfte des vorgesehe- 
nen Ansatzes nicht verbraucht wurden, ob- 

*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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wohl allein auf dem Sektor Vogelschutz lau- 
fend Mittel benötigt und angefordert worden 
sind? 


VIII. 2. Abgeordneter 

Erti 


VIII. v3. Abgeordneter 

Herold 


Vlll. 4. Abgeordneter 

Herold 


VIII. 5. Abgeordneter 

Dr. Vogel 


VIII, 6. Abgeordneter 

Dr. Vogel 


VIIL 7. Abgeordneter 

Drachsler 


Wie ist es möglich, daß trotz der seit dem 
1. Januar 1962 in Kraft getretenen Bestimmun- 
gen des Grundstückverkehrsgesetzes, das den 
Verkauf von land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben an landwirtschaftsfremde Interes- 
senten von bestimmten, genehmigungspflich- 
tigen Auflagen abhängig macht, weiterhin 
bäuerliche Familienbetriebe zu reinen Speku- 
lationspreisen von Nicht-Landwirten erworben 
und dadurch die Bodenpreise weiter in die 
Höhe getrieben werden? 

Welche unmittelbaren Auswirkungen hat die 
Senkung der Getreidefrachten und die Fracht- 
hilfe des Bundes im Zuge der Durchführung 
der Verordnung 19 der EWG auf die Wettbe- 
werbslage auf dem Braumalzmarkt? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, entstandene Wettbewerbsverzerrungen 
auf dem Braumalzmarkt zu beseitigen? 


Hat die Bundesregierung sich über das Vor- 
dringen der afrikanischen Schweinepest in 
Portugal und Spanien informiert? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
getroffen, um ein übergreifen der afrikani- 
schen Schweinepest auf die EWG-Länder, ins- 
besondere die Bundesrepublik, zu verhindern? 

Woran liegt es, daß die Mittel aus dem Grü- 
nen Plan für den Wirtschaftswegebau den Län- 
dern und damit den unteren Behörden in der 
Regel sehr spät zur Verfügung gestellt wer- 
den, so daß sie im laufenden Rechnungsjahr 
nicht mehr ganz verbaut werden können? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 


IX. 1. Abgeordneter 

Schmidt 

(Braunschweig) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß Presse- 
meldungen zufolge südländische Gastarbeiter 
aus Unkenntnis der deutschen Naturschutzbe- 
stimmungen häufig durch Fangen von Sing- 
vögeln und anderen wildlebenden Tieren 
immer wieder gegen diese Bestimmungen ver- 
stoßen? 


IX. 2. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Schmidt die Gastarbeiter über die deutschen Natur- 

(Braunschweig) Schutzbestimmungen aufzuklären? 
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IX, 3. Abgeordneter Hält die Bundesregierung den Zustand, daß im 
Fritsch Bayerischen und Oberpfälzer Wald jährlich 

tausende von Familienvätern durch Auswärts- 
vermittlung von ihren Familien getrennt wer- 
den, mit einer gerechten Familienpolitik für 
vereinbar? 

Gedenkt die Bundesregierung geeignete Schrit- 
te zu unternehmen, um die durch die Aus- 
wärtsvermittlung von Arbeitskräften verur- 
sachte Zerreißung von tausenden von Familien 
im Bayerischen und Oberpfälzer Wald zukünf- 
tig zu verhindern oder mindestens einzuschrän- 
ken? 


In welchen Härtefällen in der Kriegsopferver- 
sorgung, die nach § 89 Abs. 1 BVG zu beurtei- 
len sind, ist mit Ausnahme der Fälle, für die 
nach § 89 Abs. 3 BVG bereits eine allgemeine 
Zustimmung des Bundesarbeitsministers vor- 
liegt, Härteausgleich gewährt worden? 

IX. 6. Abgeordneter Trifft die im „Wirtschaftsbild" vom 24. Mai 
Dr. Wuermeling 1963 verbreitete Meldung zu, derzufolge im 
Bundesarbeitsministerium bei der Übertragung 
der gesamten Aufgaben aus der Kindergeld- 
gesetzgebung auf die Bundesanstalt in Nürn- 
berg mit einer Verminderung der Verwal- 
tungsausgaben von 4 , 50/0 auf 3Vo gerechnet 
wird, nachdem die Verwaltungsausgaben der 
Familienausgleichskassen im Jahre 1960 bei 
2,3Vo, im Jahre 1961 bei 2,4Vo und im Jahre 
1962 sicher auch unter dem bei der Bundes- 
anstalt erwarteten Satz von 3Vo lagen? 

IX. 7. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung Maßnahmen 
Diebäcker zu treffen, die Spätestheimkehrer, welche nach 

Beendigung ihrer nach der Entlassung aus der 
Kriegsgefangenschaft begonnenen oder fort- 
gesetzten Berufsausbildung erstmalig sozial- 
versicherungspflichtig werden und in der Fol- 
gezeit die untere Pfiichtversicherungsgrenze 
von mindestens 60 Kalendermonaten inner- 
halb von 10 Jahren infolge Gehaltssteigerung 
über die Jahresarbeitsverdienstgrenze von 
15 000 DM nicht mehr erreichen, in den Stand 
zu versetzen, sich freiwillig in der Sozialver- 
sicherung weiterzuversichern? 


IX. 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei den Ver- 
Faller handlungen mit der Regierung der Schweize- 

rischen Eidgenossenschaft über den Abschluß 
eine$ Sozialabkommens darauf hinzuwirken, 
daß der Begriff „Grenzgänger" miteingebaut, 
aber auch dafür Sorge getragen wird, daß die 
legitimen sozialrechtlichen Interessen der im 
deutschen Grenzgebiet wohnhaften „Grenz- 
gänger" berücksichtigt werden? 


IX. 5. Abgeordneter 
Fritsch 


IX. 4. Abgeordneter 

Fritsch 
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X. Geschäft 3 bereich des Biindesministers der Verteidigung 

X. 1. Abgeordneter Welche Bundesländer haben bisher die Ab- 
Spies Schlußzeugnisse der Aufbaulehrgänge der 

Bundeswehrfachschulen als gleichberechtigt 
mit den Zeugnissen der staatlichen und staat- 
lich anerkannten höheren Schulen, die die so- 
genannte mittlere Reife einschließen, aner- 
kannt? 

X. 2. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Spies eine bundeseinheitliche Anerkennung der 

Zeugnisse der Bundeswehrfachschulen zu er- 
wirken? 

X, 3. Abgeordneter Wer hat die Genehmigung dafür gegeben, daß 
Bauer (Würzburg) das Wachbataillon der Bundeswehr bzw. ein 
Teil desselben für eine private Regiments-Tra- 
ditionsfeier — hier: auf der Hohenzollernburg 
Hechingen — zur Verfügung gestellt worden 
ist? 


XL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


XI. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß türkischerseits das deutsch- 
Gewandt türkische Reederabkommen aus dem Jahre 

1961 nicht eingehalten wurde? 

XI. 2. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 

Buchstaller*) kannt, daß auf der Mosel die Personenschiff- 

fahrt nur aufgenommen werden kann, wenn 
die Schiffahrtshindernisse beseitigt werden? 

XI. 3. Abgeordneter Wer soll nach Ansicht des Herrn Bundesver- 
Buchstaller*) kehrsministers die 650 000 DM aufbringen, die 

allein für die Anhebung der Moselbrücken in 
Niederemmel und Mehring sowie für den 
Wehrsteg in Koblenz erforderlich sind? 

XI. 4. Abgeordneter Teilt der Herr Bundesverkehrsminister die 

Buchstaller*) Auffassung des rheinland-pfälzischen Ministe- 

riums für Wirtschaft und Verkehr, daß nach 
d^m Vertrag über den Ausbau der Mosel die 
Internationale Mosel-Gesellschaft auch die Be- 
lange des Fremdenverkehrs zu berücksichtigen 
habe? 

XI. 5. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
von Bodelschwinghrung, daß beim Straßentransport von Mineral- 
öl Unfälle mit den bekannten Folgen insbeson- 
dere für das Grundwasser nach Möglichkeit 
vermieden werden? 

*} Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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XI. 6. Abgeordneter Hält die Bundesregierung beispielsweise beim 
von BodelschwinghStraßentransport von Mineralöl eine Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung, eine bessere Siche- 
rung der Tankverschlüsse und eine Ausstat- 
tung der Fahrzeuge mit Mitteln zur ersten 
Schadensverhütung für geeignet? 

XI. 7. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß der Bau eines zweiten 
Hörmann Landeskulturwehres südlich von Breisach von 

(Freiburg) den Bundesbehörden noch nicht genehmigt ist? 

XI. 8. Abgeordneter Welches sind die Gründe für die Verzögerung 
Hörmann der Genehmigung des Baues des zweiten Lan- 

(Freiburg) deskulturwehres südlich von Breisach? 

Bis wann kann mit der endgültigen Entschei- 
dung des Herrn Bundesverkehrsministers über 
den in Frage XL 9. genannten Bau gerechnet 
werden? 

Billigt die Bundesregierung die Absicht der 
Deutschen Bundesbahn, die gesamten Seiten- 
flächen ihrer Omnibusse und Uberlandfahr- 
zeuge für Reklamezwecke zu vermieten? 

Teilt der Herr Bundesverkehrsminister die 
Auffassung der Bundesbahndirektion Hanno- 
ver, daß in dem neu zu errichtenden Empfangs- 
gebäude auf dem Bahnhof in Barntrup keine 
Toilettenanlagen für die Reisenden eingerich- 
tet werden sollen, sondern nur für die Bedien- 
steten der Bundesbahn eine Toilettenanlage 
vorgesehen ist? 

Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 
kannt, daß die Schreibabteile in den neuen FD- 
Zügen „Rheinpfeil" und „Rheingold" räumlich 
so beengt sind, daß von einer Zumutung für 
die Sekretärinnen und für die Schreibkunden 
der Deutschen Bundesbahn gesprochen wer- 
den kann? 

Sind der Bundesregierung die Vorschläge 
deutscher, französischer und schweizerischer 
Automobilverbände bekannt, die grüne Ver- 
sicherungskarte im grenzüberschreitenden 
Autoverkehr abzuschaffen? 

XL 14. Abgeordneter Würde es einem besseren Fluß des Straßen- 

Dröscher Verkehrs dienen, wenn Vorschriften geschaf- 

fen würden, die es Lastzügen, welche nicht an 
einem Überholvorgang beteiligt sind, verbie- 
ten, näher als 50 m aufzufahren, um so Lücken 
für schnellere Fahrzeuge auf schmalen Straßen 
zu belassen? 

XL 15. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß deutsche 
Ritzel Schiffe im letzten schweren Eiswinter auf die 

Hilfe skandinavischer Eisbrecher angewiesen 
waren? 


XL 13. Abgeordneter 

Faller 


XL 12. Abgeordneter 

Felder 


XL 10. Abgeordneter 

Folger 


XL 11. Abgeordneter 

Welslau 


XL 9. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 
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XI. 16. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Ritzel auch deutscherseits dafür zu sorgen, daß deut- 

schen Schiffen durch Schiffe der Bundesrepu- 
blik geholfen wird, wenn sie in Eisnot gera- 
ten? 


XIL Geschäftsbereich des Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldewesen 

XII. 1. Abgeordneter Gedenkt der Herr Bundespostminister sich für 
Berkhan die postalische Würdigung der 775- Jahrfeier 

des Hamburger Hafens durch die Herausgabe 
einer Sonderbriefmarke einzusetzen? 

XII. 2. Abgeordneter Was hat das Bundespostministerium veran- 
Berkhan laßt, bisherige Wünsche Hamburgs nach der 

Herausgabe von Sondermarken stets abzuleh- 
nen, selbst den Hinweis auf die Hamburger 
IGA, was sich bei der Serie „Flora und Phi- 
latelie" geradezu anbot? 

XIL 3. Abgeordneter Sind Pressemeldungen zutreffend, wonach der 
Berkhan Herr Bundespostminister gegenüber einem 

Mitglied des Hamburger Senats geäußert hat, 
er habe nicht mehr den Wunsch, hamburgi- 
schen Boden zu betreten? 

XII. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Postan- 
Schwabe gehörige, die im Zusammenhang mit Rationa- 

lisierungsmaßnahmen nur in Dienststellen au- 
ßerhalb ihres Wohnortes beschäftigt werden 
können und die ihren Umzug wegen eines Ei- 
genheimes oder aus anderen Gründen ableh- 
nen, durch die ihnen täglich entstehenden 
Fahrkosten zusätzlich zu dem entstehenden 
Zeitverlust stark belastet werden? 


XIL 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Möglich- 
Sdiwabe keit von Freifahrten auf Kraftpostlinien von 

und zur Arbeitsstätte für Postbedienstete, die 
einen Umzug wegen eines Eigenheimes oder 
aus anderen Gründen ablehnen, betrieblich 
und finanziell zu prüfen? 

XIL 6. Abgeordneter Welche Anordnungen beabsichtigt die Bun- 
Peiter desregierung zu treffen, damit sichergestellt 

wird, daß in Landgemeinden von öffentlichen 
Fernsprechern aus auch außerhalb der für die 
Poststellen festgesetzten Öffnungszeiten Ge- 
spräche geführt werden können? 

XIL 7. Abgeordneter Wann ist damit zu rechnen, daß moderne Tele- 
Liehr fonapparate neuzeitlicher Formgebung gene- 

rell von der Post installiert werden dürfen? 
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XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XIIL 1. Abgeordneter Zu welchen Feststellungen hat die Ortsbesich- 
Dr. Dichgans tigung geführt, die die Frau Bundesministerin 

für Gesundheitswesen nach Pressemeldungen 
in Düsseldorf-Lohausen durchgeführt hat, um 
sich über die Auswirkungen des Fluglärms zu 
unterrichten? 

XIII. 2. Abgeordneter Hat die Bundesregierung ein allgemeines Ur- 

Dr. Dichgans teil darüber, welche Gesundheitsschäden aus 

Flugzeuglärm erwachsen können und welche 
Lärmgrenzen bei Tag und bei Nacht eingehal- 
ten werden müssen, um solche Schäden zu ver- 
meiden? 

XIIL 3. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Schwierigkei- 
Gewandt ten bekannt, die sich daraus ergeben, daß noch 

immer die Rechtsverordnungen zu den §§ 14, 
30 und 32 des Arzneimittelgesetzes nicht er- 
lassen sind? 

XIIL 4. Abgeordneter Wann ist mit der Vorlage der Rechtsverord- 

Gewandt nungen zu den §§ 14, 30 und 32 des Arznei- 

mittelgesetzes zu rechnen? 

XIIL 5. Abgeordnete Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß es 

Frau Schanzenbach für ein Land mit dem Lebensstandard der Bun- 
desrepublik Deutschland beschämend ist, mit 
der Säuglingssterblichkeit an erster Stelle un- 
ter vergleichbaren europäischen Ländern zu 
stehen? 

XIIL 6. Abgeordnete Was hat die Bundesregierung hinsichtlich der 

Frau Schanzenbach Säuglingssterblichkeit in den letzten Jahren 
bereits unternommen, nachdem die SPD mehr- 
fach auf dieses Problem eindringlich hingewie- 
sen hatte? 


XIIL 7. Abgeordnete Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Frau Schanzenbach die Säuglingssterblichkeit, die zuletzt mit 32 
auf 1000 Neugeborene angegeben wurde, auf 
den Stand der Nachbarländer zu vermindern? 


XIIL 8. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung unternommen, 
Kahn-Ackermann um dem Ersuchen algerischer Behörden, deut- 
sche Arzte in größerer Zahl nach Algerien 
zu entsenden, nachzukommen? 

XIIL 9, Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Frage erörtert, 
Kahn-Ackermann ob durch die Übernahme einer Honorargaran- 
tie im Rahmen der Entwicklungshilfe die Ent- 
sendung deutscher Arzte nach Algerien be- 
schleunigt gefördert werden kann? 
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Drucksadle IV/1331 


Abgeordneter 

Börner 


Abgeordneter 

Börner 


Ist die Bundesregierung bereit, in Zusammen- 
arbeit mit den Ländern gesetzliche Maßnah- 
men anzuregen bzw. zu unterstützen, die das 
Ziel haben, den hohen Prozentsatz der Mütter- 
und Säuglingssterblichkeit zu senken? 

Hält das Bundesgesundheitsministerium die 
Einführung eines sogenannten Mütterpasses, 
v/ie er in Kassel und einigen anderen Städten 
der Bundesrepublik bereits ausgegeben wird, 
für zweckmäßig? 


Bonn, den 14. Juni 1963 



